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Urzieeni und Mizil beſetzt 10000 Gefangene in 3 Tagen
WTB Berlin 12 Dezember Wie der Reichskanzler im

geichstage mitteilte haben die Regierungen des
gierbundes heute an die diplomatiſchen Vertreter der
nit dem Schutze ihrer Staatsangehörigen in den feindlichen
ändern betrauten Staaten zur Uebermittelung an die feind

ichen Mächte gleichlautende Noten gerichtet
nit dem Vorſchlage alsbald in Friedensverhand
lungen einzutreten Jn den RNoten heißt es Die
horſchläge die die Verbündeten zu den Verhandlungen mit

jringen werden bilden nach ihrer Ueberzeugung eine ge

ignete Gründlagefürdie Herſtellung eines
jauerhaften Friedens Wenn trotz dieſes Angebots
er Kampf fortdauern ſollte ſind die verbündeten
Nächte entſchloſſen ihn bis zum ſiegreichen
Ende zu führen lehnen aber feierlichſt jede Verant
vortung dafür ab

W

WTB Berlin 12 Dezember Se Majeſtät der Kaiſer
zaben folgenden Armeebefehl erlaſſen

Soldaten Jn dem Gefühl des Sieges den Jhr durch
Eure Tapferkeit errungen habt haben Jch und die Herrſcher
der treuverbündeten Staaten dem Feinde ein Frie
densangebot gemacht

Ob das damit verbundene Ziel erreicht wird bleibt da
hingeſtellt Jhr habt weiterhin mit Cottes Hilfe dem Feinde
kandzuhalten und ihn zu ſchlagen

Großes Hauptquartier den 12 Dezember 1916
Wilhelm I R

An das deutſche Heer S
Vorſtehende Order iſt auch an die Kaiſerliche Marine

gerichtet mit nachſtehender Ergänzungsorder

Dieſe Order richtet ſich auch an Meine Marine die alle
ihre Kräfte treu und wirkungsroll eingeſetzt hat in dem ge
meinſamen Kampfe

Wilhelm I R

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
m

W TB Großes Hauptquartier 12 Dezember 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Kron

prinz Rupprecht von Bayern
Auf dem Schlachtfelde der ganzen Somme erfuhr die ſeit

de November erheblich geringere Kampftätigkeit der
Artillerie nachmittags wieder eine vorübergehende Steige
ung

Front des Deutſchen Kronprinzen
Auf dem Oſtufer der Maas und nahe der Moſel ſtarkes

Heſchütz und Minenwerferfeuer ohne Jnfanterietätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Geglückte Patrouillenunternehmungen am Stochod

brachten durch Einbringung von Gefangenen wertvollen Auf
ſchluß über die ruſſiſche Kräfteverteilung

Rumänien
VBerzweifelte Lage des rumäniſchen Heeres

B Lugano 12 Dezember Laut Corriere della
era betrachten die Pariſer militäriſchen Kreiſe die Lage
es rumäniſchen Heeres als verzweifelt Das Gros des ru

mäniſchen Heeres ziehe ſich gegen Oſten zurück Der Rückzug
ſei durch die ſoeben über die Donau gegangenen feindlichen
gg Appen bedroht Man könne nur hoffen daß das ruſſiſche
Moldauheer den Vorſtoß der 9 deutſchen Armee aufzuhalten
und die fliehenden Numänen aufzunehmen verwöge

Frankreich
Die Gründe für Joffres Rücktritt
Die Pariſer Preſſe darf den Rücktritt eiht ankündigen aber nach hier eingegangenen Meldungen

eatigt ſich die Nachricht von der bevorſtehenden Verabſchie
nang des franzöſiſchen ar Heute teilt der Ge
vois über die Gründe des Rücktritts igendeg mit Seit

er Zeit wurden Joffre allzu große Unentſchioſſenheit
d Sparſamkeit im Truppeneinſag heim Angriff vorge

Front des Generaloberſten Erzherzoeg
Joſeph

Jn den Waldkarpathen am Smotrec und an der Baba
Ludowa ſowie auch bei Racht wiederholte ſtarke Angriffe im

Meſtecaneſci Abſchnitt ſind von deutſchen und öſterreich ſch
ungariſchen Truppen vollſtändig abgewieſen worden

Auch beiderſeits des Trotoſul Tales ſetzte der Ruſſe zu
vergeblichem Anſturm gegen einige Höhenſtellungen erneut
Menſchen und Munition ein

Deutſche Jäger brachten von einer Streife nördlich der
Ludowa 10 Gefangene und drei Maſchinengewehre zurück

Nördlich von Sulta wurden die Ruſſen von einer ihnen
kürzlich verbliebenen Höhe wieder vertrieben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Kampf Fortſchritte auf der ganzen Front Arziceni
und Mizil ſind in unſerem Beſitz

Die Heeresgruppe im beſonderen die 9 Armee hat in
den letzten drei Tagen den Rumänen über
10 000 Gefangene mehrere Geſchütze und viel Feld
gerät abgenommen

Mazedoniſche Front
Mit Erbitterung rennen alltäglich die Ententetruppen

vornehmlich die Serben gegen die deutſchbulgariſchen Stel
lungen auf beiden Cerna Ufern an Auch geſtern erlitten
ſie dort wieder eine ſchwere blutige Schlappe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht
WIB Sofig 12 Dezbr Amtlicher Heeresbericht vom

11 Dezember Jn der Gegend von Monaſtir nichts von Be
deutung Jm Terna Bogen heftiges feindliches Artillerie
feuer gegen unſere Stellungen zwiſchen Dobromir und Ma
kovo Ein feindlicher Angriff auf eine Anhöhe öſtlich von
Paralovo wurde durch das tapfere deutſche Regiment Rr 45
teilweiſe nach Handgranatenkampf blutig abgeſchlagen An
beiden Ufern des Wardar ſtellenweiſe ſchwaches und ſtellen
weiſe heftiges feindlnches Artilleriefeuer Lebhaſte Tätig
keit der feindlichen Flieger über unſeren Stellungen und
über unſeren rückwärtigen Verbindungen Bei Udovo holte
nach glücklichem Luftkampfe Leutnant v Linkel ein franzö
ſiſches Flugzeug herunter deſſen Führer Unterleutnant
Pierre Jilot verwundet während der Beobachter Unter
leutnant Sully getötet wurde An der Struma ſchwache
feindliche BVeſchießung auf der ganzen Linie,

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha ſehr geringes Ge
ſchützfeuer Unſere Truppen beſetzten das gegenüberliegende
rumäniſche Donau Ufer zwiſchen Tutrakan und Cernavoda
In der öſtlichen Walachei rücken die Verbündeten ungaufhalt
ſam vor

Zwei große feindliche Transportdämpfer
im Mittelmeer verſenkt

Berlin 11 Dezember Von unleren Unterſeebooten
ſind im öſtlichen Mittelmeer am 28 November und am 3
Dezember zwei etwa 5000 bis 6900 Tonnen große mit Kriegs
material beladene feindliche Transportdampfer verſenkt
worden Beide Dampfer waren bewaffnet und von Zer
ſtörern begleitet

wert

worfen Trotz aller Verehrung und Bewunderung ſeines
Feldherrntalents iſt die Pariſer Regierung doch der Anſicht
daß die ungeheure Verantwortung die ſeit achtundzwanzig
Monaten auf Joffre laſtet ihm eine gewiſſe Ermüdung ver
urſacht hat die ungünſtig auf ſeine Kriegspläne einwirkt
Von demſelben immer ſehr gut unterrichteten Blatt werden
als ſeine Nachfolger die Generale Pétain oder Nivelle
bezeichnet die ſich beide vor Verdun auszeichnezen

Weiter wird vom Genevois der vorausſichtliche Eintritt
Clemenceaus in das Kabinett Briand angekündigt Am
ſtärkſten in der Pariſer Preſſe kommt heute im Petit Jour
nal der bevorſtehende Wechſel im franzöſiſchen Oberkommando
zum Ausdruck nämlich Pichon deutet auf den Abgang
Joffres ſchon hin indem er ſchreibt Alle Patrioten Frank
reichs fordern einen beſſeren Oberbefehl einen euergiſcheren
Willen eine Entſchloſſenheit und Vorausſicht Dinge die bis
her faſt gänzlich fehlten

7

Mangel der Organiſation in Frankreich
Die halbe Welt arbeitet für die Kriegführung des Vier

verbandes und doch ſcheint das alles noch nicht zu genügen
um den franzöſiſchen Soldaten im Schützengraben mit dem
Notwendigſten zu verſehen So ſpricht die Pariſer Zeitung

W

l

Homme Enchatns in ihrer Nummer vom 30 November
begründete Zweifel aus daß bereits alle Maßnahmen ge
troffen worden ſeien um die franzöſiſchen Truppen mit der
erforderlichen Winterausrüſtung zu verſorgen Das Blatt
weiſt darauf hin daß die Mannſchaften in einem lothringi
ſchen Abſchnitt bis jetzt nuc eine durchaus unzureichend
Wolldecke für die Füße beſitzen Jm vergangenen Jahre
hätten dieſe Truppen ihre Winterſachen erſt in Frühling
im April erhalten

Die Ueberführung belgiſcher Ar
beitsloſer nach Deutſchland
Da die anderen Hunnenmärchen die von den belgiſchen

Greueln von den verwüſteten Schlöſſern in Nordfrankreich
von der mutwilligen Vernichtung der Kathedrale von Reime
und von den Untaten der deutſchen Boote allmählich doch
nicht mehr recht ziehen wollen hat man auf ſeiten der En
tente ein neues Steckenpferd aufgezäumt und geht nun mit
der Deportation der Belgier auf die moraliſchen Erobecrun
gen aus die weder die Ruſſen in Oſtpreußen noch die Fran
zoſen durch ihre beſondere Art der Gefangenenbehandlung
in Nordfrankreich noch endlich auch die Alliierten in ihrer
Geſamtheit mit ihrer Behandlung Griechenlands und der
Geſandten von Athen haben machen können Und wieder
gibt es ganze Völker die ſich von dem geriebenen Humani
tätsſchwindel der Entente ein fangen laſſen und wieder
marſchiert an der Spitze der Entrüſteten Neutralen die
jenige Großmacht die gegenüber allen Völkerrechtsverletzun
gen der andern auch wenn ſie wie z V im Baralong Fall
noch ſo ungeheuerlich waren ſtumm geblieben iſt im übrigen
aber ſelbſt eine für alle Zeiten denkwürdige Auffaſſung von
Neutralität an den Tag gelegt hat die Vereinigten
Staaten von Amerika Freilich iſt es diesmal nicht
nur Amerika das ſich mit einer Verwahrung gegen die
Verwendung belgiſcher Arbeiter in Deutſchland näch Berlin
gewandt hat auch die Schwei z und wie es jetzt heißt ſogar
der päpſtliche Stuhl kündigen wenn auch nicht einen for
mellen Proteſt ſo doch freundſchaftliche Vorſtellungen an

Alle dieſe Kundgebungen gehen nicht etwa von ſalſchen
Vorausſetzungen aus Die wahren Beweggründe der dent
ſchen Maßyahme die Handhabung der neuen Verordnung
und ihr durchaus befriedigender Erfolg ſind in einwand
freier Weiſe nicht nur von der deutſchen Preſſe ſondern auch
von der deutſchen Regierung klargelegt worden Wenn trotz
dem neutrale Mächte ſich zu Proteſten veranlaßt ſehen ſo
bleibt dafür nur die Erklärung daß man tatſächlich für demt
ſche Gedankengänge ſelbſt im neutralen Ausland heute ket
nerlei Verſtöndnis mehr aufzubringen vermag daß man
von vornherein alles was ſeitens des Vierverbandes und
ſeiner Gefolgſchaft geſchieht als billig und gerecht ebenſo
grundſätzlich aber jede von der deutſchen Regierung und
ſei es auch nur in berechtigter Notwehr ergriffene Maß
nahme völkerrechtswidrig und barbariſch findet

Die deutſche Regierung hat in ihrer Motiviecung der
gegen die belgiſche Bevölkerung getroffenen Maßnahmen mit
Recht das Hauptgewicht darauf gelezt daß dieſe Maßnahmen
für die Bevölkerung ſelbſt in wirtſchaftlicher Hinſicht nicht
nur nicht ſchädlich ſondern nützlich ja eine ſoziale Not
wendigkeit geweſen ſind vor allen Dingen aber daß die an
dauernde Arbeitsloſigkeit in Belgien mit allen ihren hand
greiflichen Folgeerſcheinungen veranlaßt iſt durch die auch
Belgien gegenüber rückſichtslos durchgeführte engliſche See
ſperre Die belgiſche Jnduſtrie ſo wurde ausgeführt iſt in
ſo hohem Maße auf die Einfuhr von Rohſtoffen und die Aus
fuhr von Fabrikaten angewieſen daß die beinahe völlige
Unterbindung des Außenhandele durch England automatiſch
die Stillegung des weitaus größten Teiles der belgiſchen
Betriebe nach ſich ziehen mußte beſonders in der Eiſen und
Stahlinduſtrie den Terxtil und Bekleidungsgewerben der
keramiſchen und der Glasinduſtrie mit zuſammen über

Million Arbeitern im Frieden ſowie in der Leder
Tobak Papier und chemiſchen Jnduſtrie Auch die Fiſcherei
hatte infolge der engliſchen Blockade vollſtändig aufhören
müſſen andere Betriebe mußten ſtillgelegt werden weil die
Rohſtoffe und ihr Transport zu teuer geworden waren ſo
B im Baugewerbe das in Velgien im Frieden 95 000 Ar
beiter und in der Holz und Möbelinduſtrie die mindeſtens
80 000 Arbeiter beſchäftigte Der für das belgiſche Wirt
ſchaftsleben ſo beſonders wichtige Kohlenbergbau konnte nur
dank dem umfangreichen Export nach Deutſchland ſeiner
145 000 Arbeiter weiter beſchäftigen Nun hat man in Vek
gien behauptet die Stillegung der heimiſchen Jnduſtrie ſei
hauptſächlich durch die von deutſcher Seite vorgenommene
Requiſition von Rohſtoffen und Maſchinen hervorgerufen
worden Auch das iſt längſt widerlegt dieſe Beitreibung
fand faſt ausſchließlich in ſolchen Fabriken ſtatt die aus den
oben angeführten Urſachen ihre Betriebe ohnehin nicht an
recht erhalten konnten



Jrn der h en Jnvuſtrie waren vor dem
Krige et onen Männer und Frauen als Arbeiter
vegati etwa die Hälfte aller Erwerbstätigen Bel

iens nan der HOkkupatlon alſo ſeit nun faſt 222
ren waren davon nicht weniger als 505 000 Menſchen

einſchließlich 166 000 Frauen gänzlich arbeitslos weitere
150 000 teilweiſe ebne Velnitigung zuſam
men alſo und mit Frauen und Kindern über 1
Millionen Me die nun auf örfentliche Uaterſtützung
angewieſen waren ein Zuſtand der in der Geſchichte w
Kriegsgeſchichte aller Zeiten ohne Beiſpiel ſein dürfte
Unterhaltung dieſer Rieſenmenge Arbeitsloſer har ſchon bis

heute über 300 Millionen Franks gekoſtet und würde auch inZukun mindeſtens 20 Wililionen monatlich geloſtet haben

Dieſe Summen hat zwar im weſentlichen das Ausiand 4
ragen r Endes mußten ſie aber die belgiſhe Vowint ift belaſten ohne daß die nicht für produktive Arbeit

gemachten Aufwendungen zu irgendeiner Zeit hütten erſetzt
werden können Ausſchlaggebend war aber daß die Arbeiter
durch die nun jahrelange Untätigkeit und durch die ihnen ge
währte Unterſtützung zu dauerndem Müßiggang verleitet
worden wären Die Leute hatten denn auch bereits alles
Gefühl der Erniedrigung von Almoſen leben zu mnüſſen ver
loren die Trunkfucht und die ſittliche Verkommenheit nahmen
in erſchreckendem Maße zu und zugleich eine Verelendung derArbeiterfamilien die natürlich ihren früheren Lebens

ſtandard auch mit den reichlichſten Unterſtützungen nicht auf
rechterhalten konnten wenn ſie den ganzen Tag ſpazieren
gingen

Die Maßnahmen die der Generalgouverneur ſchon vor
Jahresfriſt eingeleitet hatte hatten gegenüber der zuneh
menden Arbeitsentwöhnung keinen Erfolg Und ſo iſt man
denn zu einer zwangsweiſen Abſchiebung geſchritten unter
der ausdrücklichen Bedingung daß der Arbeitsloſe einen an

zmeſſenen Lohn und eine ſeinem Leiſtungsvermögen ent
grekende Arbeit werangen kann daß er unter keinen

änden zur Teilnahme an Kriegsunter
nehmungen gezwungen wird uſw Die Verordnungen
wandten ſich hauptſächlich gegen gewiſſe organiſierte Ein
flüſſe die die Arbeiterſchaft von den freiwilligen Annahme
auch lohnender Arbeit nur deshalb abhalten wollten
weil ſie von deutſcher Seite angeboten wurde Jn jedem
einzelnen Fall wurde dem Arbeitsloſen der freiwillige
Abſchluß eines vorteilhaften Arbeitsvertrages angeboten
und nur im Falle hartnäckiger Weigerung werden Zwangs
maßregeln angewendet Die nach Deutſchland gehenden Är
beitsloſen werden bier auf gleichem Fuß mit den deutſchen
Arbeitern behandelt und erhalten höhere Löhne als
man fie je in Belgien gekannt hat Sie tönnen

einen Teil ihrer Löhne den zurückgebliebenen Ang hörigen
überweiſen können Briefverkehr mit den Familien untee
halten in regelmäßigen Abſtänden mit Urlaub in die Hei
mat fahren ja auf Wunſch ſogar ikre Familien mit nach
Deutſchland nehmen Die Vorteile die den Belgiern da ge
boten wurden ſind denn auch ſo augenfällig daß bereits ſeit
dielen Monaten Zehntauſende freiwillig von dem Angebot
Gebrauch gemacht hatten Eine zeitweilige Verpflanzung
aus der alten Heimat ſchreckte kaum einen die belgiſchen
Arbeiter ſind von je das Wandern gewöhnt und hatten auch
im r ſchon für weit geringere Lohnunterſchiede als
die fetzt gebotenen monatelang in dem induſtriellen Süden
ihres Landes oder auch jerſeits der Grenze in Nerdfrank
reich Arbeit geſucht und gefunden

Reben dieſen Geſichtspunkten die das Wohl der belgi
ſchen Arbeiter die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord
nung und Sicherheit in Belgien und das Wage der bel
giſchen Volkswirtſchaft im allgemeinen im Auge hatten hat
natürlich auch die Rückſicht auf unſere eigenen Jatereſſen
bei den Maßnahmen mitge pielt Jn Belgien verkamen und
verkommen Hunderttauſende in entnervendem Nichtstun

während in Deutſchland Greiſe Frauen und Kinder ihre letz
ten Kräfte in den Dienſt vaterländiſcher Arbeit ſtellen muß
ten und müſſen Unter dieſen Umſtänden wurde die Aus
übung eines Rechtes gegenüber den durch die engliſche
Abſperrung geſchaffenen Zuſtänden zu einer wirtſchaftlichen
und fezialen Pflicht gegenüber der Bevölkerung beider
Länder

Wir nehmen an daß in der Antwort auf etwaige Vor
ſtellun n die deutſche Regierung dieſe Gedankengänge noch
einmal mit möglichſter Deutlichkeit wiederholen wird Kön
nen oder wollen das die Neutralen nicht verſtehen ſo mögen
ſie es bleiben laſſen Daß die getroffenen Maßnahmen die
ſich bis zur Stunde in jeder Richtung hin vortrefflich be
währt haben unter keinen Umſtänden zurückgenommen oder
abgeſchwächt werden darüber beſteht für uns kein Zweifel

Amerikaniſcher Proteſt
WTB Berlin 11 Dez Die Nordd Allg Ztg meldet

Neber die Wegführung belgiſcher Arbetter hat die Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika hier folgende Mit
teilung übergeben laſſen

Die an der Vereinigten Staaten hat mit
tößter Beſorgnis und mit Bedauern von

er Politik der i Regierung Kenntnis erhalten
wonach ein Teil der Zivilbevölkerung aus Belgien weg
geführt und Wenn sweiſe zur Arbeit in Deutſchland an
gehalten werden ſoll und ſieht ſich en in freund
ſchaftlichem Geiſte aber in r er Weiſe gegen einſolches Vorgehen Einfpru erheben das mit allem

rkommen und humanen Grundſätzen des internationalen
rauchs in Widerſpruch ſteht die ſeit langem von den
n ierten Nationen bei der Behandlung von Nicht

ämpfern in ehe Gebieten angenommen und befolgt
wurden Die Regierung der Vereinigten Staaten ſſt
ferner überzeugt daß die Wirkung dieſer Polilik falls ſie

ſortgeſeß werden ſollte nach aller Wahrſcheinlichkeit für
s belgiſche Hi 3 in ſo humaner Weiſegedacht und ſo erfolgreich zur reiührunt gebracht wurde

von Nachteil ſein wird eine Folge ein bedauert
und wie anzunehmen i auch die deutſ egierung i
ernſtliche Perlegenheit bringen würde

Deutſche Antwort

die all

Auf dieſe Note wurde der Regierung der VereinigtenStaaten heute en Antwort bermittelt
rung der van z aten von Prrtip

r gegen die Vetbringulig belgiſcher Arbeiter nach Deutſch
and und gegen deren zwängs weiſe Heranziehung zur Arbeite v eingelegt indem ſie von der nſct ausgeht

e
räuche alung der beſetzter u nicht vereinbar

Die dentſwe Regierung r daß die Regierung der Ver
einigten von rika über den Grundund die Durchführung der Maßnahme nicht
zutreffend unterrichtet iſt und hält es daher für
angezeigt zunächſt den Sach verhalt näher darzulegen

r Belgien greift ſeit geraumer Zeit die Arbeitstoſſgkeit unter den Jnduſtrie Arbeitern in er
recender Weiſe um ſich Dieſes Ueberhandnehmen

t Arbeitsloſen iſt auf die engliſche Abſperrungs
olitit zurückzuſühren die die belgiſchee anlehe der Rohſloffe und der Ausſuhr ihrer Fabrikate

nitten und ſ den größten Teil ihrer Betriebe zum
Stluſtande ebracht hat Hierdurch wurde beinahe der Hälfte

der belgiſchen Fabrikarbeiter deren Geſamtzahl etwa
1200 000 beträgt die r völlig genommen
und weit mehr als eine halbe Million Belgier die ehemals
durch Arbeit in der Induſtrie ihren Lebensunterhalt ver
dienien wurden auf die öffentliche Unterſtützung angewieſent Zaht erhöht ſich durch die Zurechnung der Familien

mi le i auf das Dreifäche alſo auf rund andert
halb Millionen Menſchen Ein lcher Zuſtand machte ſowohl vom t der er in Volkswirtſchaft die
durch die Arbeitsloſen eine unerträgliche Belaſtung erfährtals auch vom Standpunkte der ö Kntlichen Ordnung und

Moral die durch die allgemeine ter und ihre
Begleiterſcheinungen auf das ſchwerſte gefährdet werden
eine durchgteifende Abhilfe aufs dringendſte erforderlich
Dieſe Rotwendigkeit wurde auch von einſichtsvollen Belgiern
ſeit langem anerkannt und betont Bei dieſer Sachlage hat
der Generälgöuverneur in Brüſſel am 15 Mai 1916 eine Ver
ordnung erlaſſen wodurch Perſonen die öffent
liche Unterſtühungen genießen und ohne hin
reichenden Grund die Uebernahme oder ung einer
ihrem Leiſtungsvermögen entſprechenden Arbeit ablehnenmit et oder Arbeitszwang bedroht werden
Infolge des Daniederliegens der belgiſchen Jnduſtrie war
es nicht möglich der Geſamtheit der Arbeitsloſen Arbeits
elegenheit oder wenigſiens angemeſſene Beſchäftigung inelgien ſelbſt zu verſchaffen s blieb daher nichts übrig

als ihnen Arbeit in ehe et he r hwo bereits eine große Anzahl belgiſcher Arbeiter freiwillig
tätig iſt und ſich bei hohen Lohnſähen und weitgehender
Bewegungsfreiheit durchaus wohl fühlt Gegen diejenigen
Arbeitsloſen die ihrem BVeiſpiele nicht folgen kommt der
Arbeitszwang zur Anwendung

Dieſe Maßnahme ſteht mit dem Völkerrechte vollkommen im Einklange denn nach
Artikel 43 der Haager Landkriegsordnung hat die beſetzendeMacht für die Aufrechterhaltung det öffentlichen Ordnung

und des öffentlichen Lebens in dem beſetzten Gebiete Sorge
zu tragen und zu dieſem Zwecke ſoweit die Landesgeſetze
aſege durch ergänzende Anordnungen einzugreifen Zur

Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung gehört aber
zweifellos daß Werte ſoweit irgend möglich nicht
der öffentlichen Wohltätigkeit zur Laſt fallen und durch
ihren Müßiggang eine förmliche Landplage bilden ſondern
zur Arbeit angehalten werden

Bei der Durchführung der Maßnahme iſt ohne
Härte und mit aller peinlichen Rückſicht ver
fahren worden Wenn bei der Auswahl der nach Deutſch
land geführten Perſonen vereinzelte Verſehen vorgekommen
und insbeſondere auch Leute einbegriffen worden ſind auf
die die Vorausſetzungen der Verordnung vom 15 Mai 1916
nicht zutreffen ſo hängt das damit zuſammen daß ſich die
belgiſchen Behörden häufig der Mitwirkung der Aufſtellung
der Liſten der Arbeitsloſen entzogen oder unrichtige An
gaben machten Es iſt Fürſorge getroffen worden daß ſolHe
Verſehen ſo ſchnell wie möglich wieder gut gemacht werden
denn es wird mit allem Nachdrucke daran feſtgehalten daß
nur ſolche Perſonen nach Deutſchland verbracht werden die
öffentliche Unterſtützungen beziehen in Belgien keine Arbeit
finden und die ihnen in Deutſchland nachgewieſene Arbeit
ablehnen

Die nach Deutſchland gebrachten Arbeitsloſen werden
von Sammelſtellen aus die in Altengrabow Guben Kaſſel
Meſchede Münſter Soltau und Wittenberg eingerichtet ſind
nach den Arbeitsſtellen gebracht wo ſie in landwirt
ſchaftlichen und induſtriellen Betrieben be
ſchäftigt werden Dabei ſind ſelbſtverſtändlich Arbeiten
ausgeſchloſſen zu denen eine feindliche Be
völkerung völkerrechtlich nicht gezwungen
werdenbdarf Wenn die amerikaniſche Regierung Wert
darauf legt wird es einem Vertreter ihrer hieſigen Botſchaft
gern geſtattet werden ſich durch einen perſönlichen Beſuch
über die Verhältniſſe unter denen ſich die Leute befinden
zu informieren

Die deutſche Regierung bedauert es außerordentlich daß
durch die lügneriſche Preßzhetze ihrer Feinde
die vorſtehend dargelegten Verhältniſſe
völlig entſtellt worden ſind Ebenſo würde fie es

und zwar nicht zum wenigſten im Jntereſſe der belgiſchen
Bevölkerung ſehr bedauern wenn durch dieſe Entſtellungen
die ſegensreiche Tätigkeit der Reliefkommiſſion irgendwie
beeinträchtigt werden ſollte

Schließlich kann die deutſche eng nicht umhin auf
die Tatſache Pnzuweoin daß die Fortführung der
deutſchen Bevölkerung aus den von feind
lichen Truppen beſetzten Teilen Deutſch
hands und ſeiner Kolonien insbeſondere die Verſchleppung
von Frauen Kindern und Greiſen aus Oſtpreußen nach
Sibirien den neutralen Stagaten ſoviel hier be
kannt iſt keinen Anlaß gegeben haben bei den
beteiligten Regierungen ähnliche Schritte zu tun wie jetzt
Deutſchland gegenüber unternommen worden ſind Und doch
kann es keinem Zweifel unterliegen daß dieſe Maßnahmen
eine gröbliche Verletzung der Geſetze der Menſchlichkeit undder Aegein des Vöolkerrechts darſtellen während nach den

vorſtehenden Darlegungen ſich die deutſchen Maßnahmen mit
dieſen Grundſätzen durchaus im Einklange befinden

Das neue engliſche Kabinett
e B Amſterdam 11 Dezembet

Has neue Kabinett Lloyd George ſtellt ſich als ein
n Kabinett reinſten Waſſers dar trotzdem es

drei Arbeiterminiſter Henderſon Bärnes und Hobge ein
ließt Beſonders zeigt ſich dies im ſogenannten Kriegs

abinett das über die ren m alles was damit
zuſammenhängt beſchließen wird Dieſem gehören an

Lloyd George als Premier
er erſon als Arbeitervertreter

ord der h des Fheimen Ratsund Spt miniſter im
Lord Milnesr

haufe iſt u

von

mer

Dieſe drei haven kein Portef und werden ihre An
merkſamkeit ausſchließlich der Kriegführung widmen u
Vonar Law iſt Mitglied des gir stabinetis aber an
wartet nicht daß er regelmäßig den Sitzungen beiwoh
weil ihn Llöyd George gebeten hat als Sprechminiſter

Unterhaus aufzutreten mDas kleine Kabinett nach dem großen der 22 iſt ferteworden Das heißt auch ein neues Miniſterium erung
ildet worden welches ſogär 27 Namen noch außer den

des Kriegsrats enthält Aber es iſt doch kein Zweifel
e die wirkliche Macht ganz auf die 5 Männer des engeren

usſchuſſes übergeht Es iſt ein politiſches Naturgeſe dar
kleine l neben r ung in ihnen felsein kräſtiger Wille wirkt ich die größeren dienſtbär mache

u t Lloyd George an der Spitze von Kriege
rat und Kabinett zugleich iſt ein Willensmenſch wie er im
Buche ſteht und nunmehr auch an eigen Plaß tritt a
dem aus es ihm leicht werden wird Widerſtände zu hrechen
Unter all den 31 anderen Namen r nur zwei die ihn
vielleicht unbequem werden könnten Den einen trägt der
Erſte Lord der Admiralität Sir Edward Carſon Es iſt
uns nicht ganz r J man den Freiſcharen
hauptmann von Ulſter juſt zum Verater des Seeweſens ge
macht hat Ob eine Tücke dahinter ſieckt ihm Beſcheidenheit
anerzogen werden zu weil er ſeine Zeit braucht erſt halb
wegs ſachverſtändig z werden Uebrigens hat dieſer
ſträamme üntioniſtiſche Parteigänger bisher auch noch nicht
bewieſen daß er an Vielſeitigkeit es mit George auch nur
einigermaßen w kann

Bedenklicher erſcheint für dieſen daß er in ſeinem
engeren Rate dem beiläufig entgegen dem früher Ge
meldeten Carſon nicht angehören wird Lord Milner
an Leip Fri ſtellen mußte Der iſt durchaus eine Perſön
lichkeit von Gewicht Aber vielleicht bedurſte ſchon die Ge

en n t der recht verwickelten neuen Organtiſation
einen ſehr leiſtungsfähigen Vizepräſidenten der maßgebenden
Kötperſchaft

Lord Curzon wird natürlich im weſentlichen ſich zu
Milner halten ſobald irgendwelche Fragen dieſen von Llöyde
rig wehen laſſen ſowie Henderſon ſogar ganz

unter Georges Einfluß geraten dürfte oder vielmehr ihm
wohl ſchon völlig verfällen iſt Wären die innerpolitiſchen
Parteiverhältniſſe heute nicht rein ausgeſchaltet ergäbe ſich
einfach die Ausſicht auf eine glatte Scheidung
Kriegsräte in zwei Tories und zwei Radikale ſolange man

Lloyd den letzteren noch mit Fug zurechnen darf Aber ee
muß abgewartet werden wie die neue Einrichtung funktio
nieren wird

Merkwürdig iſt daß zugleich mit Bekanntgabe der voll
zogenen Kabinettsbildung mitgeteilt wird der fünfte Mann
des kleinen n e onar Law werde nur in Aus
nahmefäſlen an ſeinen Sitzungen teilnehmen Iſt dieſe Kaltſtellung ſein eigener Wille vielleicht eine Empfindung ſeiner
Unzulänglichkeit gegenüber der Kraftnatur des Waliſers
Anderſeits iſt et Aufnahme insbeſondere der Uebergang
der Unterhausleitung an ihn von George ein Ausdruck eben
der zeitweiligen gänzlichen Ausſchaltung von tnnerpolitiſchen
Rückſichten Denn auch das iſt unerhört in dem bislang ſo
ſtetig und folgerecht fortentwickelten engliſchen rege
weſen daß dieſe Leitung des Unterhauſes einem Politiker
übertragen wird deſſen Grundſätze in diametralem Gegen
ſatze zu der Parteiſtellung des Premiers ſich befinden

Um ſchließlich noch Balfour zu erwähnen den neuen
Staatsſekretär des rei an Georges Stelle in ſeiner
Vergangenheit der Führer der unioniſtiſchen Partei und
langjähriger Miniſterpräſident ſo hat dieſen gewiß auch
ſein eigenes Ruhebedürfnis zum Verzichten auf eine maß
gebende Stellung und beſonders auch auf die Zugehörigkeit
zum engeren Rate veranlaßt Bereits 1911 nach der Nieder
lage des Oberhauſes im Vetoſtreite hat er bekanntlich ſeinen
Rücktritt von der Führung der Oppoſition ehe rt und
dieſe an Law übertragen laſſen weil er den öffentlichen
Bemängelungen ſeiner Energie die Berechtigung nicht ab
zuſprechen wagte Als Erſter Lord der Admiralität im
Koalitionsminitſterium hat er noch weniger befriedigt und
allzu laut pflegte die Preſſe auf ſein vorgeſchrittenes Alter
hinzuweiſen Ob unter ſolchen Umſtänden er in dieſer
kritiſchen Zeit gerade im Auswärtigen Amte an rechter Stelle
untergebracht iſt dünkt uns recht zweifelhaftNun wir werden ja die fünf Männer in Wirkſamkeit

ſehhen und können abwarten ob die ſeltſame Einrichtung ihre
Probe beſtehen wird Wo nicht wird Herr Lloyd George
noch eine andere Formulierung finden die ihn noch mehr
als jetzt zum Einzigen macht

v

Zum neuen engliſchen Kabinett
W r London 11 Terember Sunday Timss ſchreiben es herrſche eine gewiſſe Enttäuſchung über die Zuſam

menſetzung des neuen Kabinetts Lloyd George habe eine
ſchöne Gelegenheit verſäumt Das Land brauche eine Regie
rung der Tat Wäre der Premierminiſter kühn ge
weſen bei Beſetzung aller Stellen nur auf die Tüchtigkeit
der Perſon zu achten ſo hätte er auf die aufrichtige Unter
ſtützung des Unterhauſes und des Landes rechnen können
Aber die Politik habe wieder einmal den Ausſchlag gegeben
An die Spitze der Miniſterien die für den Krieg die wichtig
ten r feien gegenüber den Fachmännern Deutſchlands
Amateure berufen worden

e

Die ganze engliſche Schiffahrt unter Regierungs
tkkeontrolle

T U Haag 11 Dezember Aus London wird verichtet
Jn hieſigen Schiffahrtskreiſen herrſcht Unruhe über ſehr be
ſtimmt auftretende Gerüchte wonach eine der erſten Hand
lungen des neuen er Kriegsrates ſein wird dieganze engliſche Handelsſchiffahrt unter Regierungstontrolle
zu ſtellen Die Kurſe der Schiffahrtsaktien an der Londoner

Börſe ſind darauf bedeutend geſunken

Englands ſchwere Lebensmittelnot
New Vork 28 Novbr Du vom Vertreter des

WTB Verſpätet eingetroffen Sir Alfred Vooth der
Vorſitzende des Aufſichtsrats der CunardLinie der hier ein
etroffen iſt ſagte e jetzt weit mehr überre ehe n Lebensmittelpreiſein Aufregung

als über irgend etwas anderes Eier koſteten in on
dte lar das Dutzend Brot 21 Cents der Laib
die

enden Vetrhältniſſe Es ſei möglich daß die Hotelr e ſt a u n t in London in Miretkn Städten auf
Anordnung des Lebensmitteldittgtors abgefchafft wer

reiſe der anderen Lebensmittel ſtänden in t ent

den würden

er vier

ge

e

ha
ſee



Das engliſch holländiſche Geheimabkommer

Haag 10 Dez Die in der Frkf Ztg wiedergegebene
eldung eines New Vorker Blattes über ein Geheim

mmen en Art zwiſchen England und Holland
o

dieſertrifſtirg der England einen umnfangreichen
ertrag bereits ausgearbeitet hat der aber gegen

ärtig noch nicht unterzeichnet iſt was aber in dieſen Tagen
ſchehen würde Dieſer Vertrag weicht nur Pay unweſent

von dem ab der im Juni dieſes etroffen worden
iſt und zwar bezügl der Höhe des Prozentſatzes bei einigen
Artiteln Als Gegenleiſtung wird die Kohlenzufuhr von
England nach Holland etwas vermehrt Die neue achung
51 bezügl der Quote falls ſie wie zu erwarten iſt zuſtande
ommt vom 1 Dezember eine rückwirkende Kraft haben

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zum edes franzöſiſchen Linienſchiffes Suffren
on am 8 d M vom Marineminiſterium in Paris als

Orientfahrt vermißt und wahrſeinlich verloren
gemeldet wurde liegt jetzt eine weiter Mitteilung des
Petit Pariſien vor Danach iſt das Schlachtſchiff auf

berſöhederportugieſichen Küſte untergegangen
Hieſe Feſtſtellung erhöht die h der Annahme daß der en entweder einem unſerer Unter

ſeeboote oder einer Mine zum Opfer gefallen iſt

Wie England den Jſlam behandelt
Konſtaäntinopel 9 Dezember Die Medinder Zeitung

Hedſchas ſt einen Zwiſchenfall der ſich in Jambu er
zignete Engliſche Offiziere benutzten das Minarett einer
Moſchee als Beobachtungspoſten Die dadurch verletzte Be
zölkerung erſuchte um Räumung der Moſchee Die Offtziete

i fich dem Verlangen nachzukommen und drohten

das ſch

zuf einer

im Falle des Widerſtandes die Stadt niederzubrennen wo
gei ſie erklärten u ſei eine engliſche Stadt und nicht
einmal t Scherif Huſſein habe hier irgend welche Rechte
Her Zwiſchenfall rief unter der Bevölkerung großen Zorn
hervor Die Bewohner verließen um den Engländern ihte
Verachtung zu zeigen die Stadt Das Medinger Blatt fügt
hinzu Wenn die Engländer heute wo ſie der Unterſtützunghuſſeins bedürfen ſo vorgehen was werden ſie tun ſobald

e Herren der Lage ſein werden F
Friedensvermittelung

e B Berlin 12 Dezember Die V Z veröffentlicht
etne Unterredung von dem Großherzog von Heſſen mit dem
amerikaniſchen Korreſpondenten Dr William Hale Die
Schlußworte des Großherzogs enthalten nach der V
einen intereſſanten Hinweis auf politiſche Entwicklungsmög
lichkeiten Jn dem Geſpräch kam zum Schluß die Rede auf
bie Tragweite einer Erklärung die angeblich auf der Ententekonſerenz gegeben wurde Nach vieſer Erklärung ſollen

die Freunde Englands verpflichtet worden ſein keinen Se
paratfrieden zu ſchließen Dr Hale berichtete er hätte von
zwei hochſtehenden ruſſiſchen Stellen gehört daß Rußland
ſich geweigert habe ſich dieſer Erklärung anzuſchließen ins
beſoſidere in einem Sinne der die ruſſiſche Regierung ver
pflichten würde ein Vermittlungsanerbieten unfreundlich
zufzunehnen Der Großherzog ſagte Wer hat die Haager
Friedenskonferenz einberufen Die Antwort ſautete natür
lich Zar Nikolaus 11 Jhr Schwager Was ſagte die
Saager Konferenz von der Vermittlung durch einen Reu
tralen unter Umſtänden wie den jetzt bevorſtehenden Der
Wortlaut des S 3 Abſatz 3 iſt der Die Ausübung dieſes
Rechtes des Angebotes einer Vermittlung kann von einer
eder der anderen der ſtreitenden Parteien nie als ein un
freundlicher Akt angeſehen werden Die mit großem Ernſt
geſprochene nächſte Bemerkung des Großherzogs war Wird
ein Vater die Handlungen ſeines eigenen ieblingskindes
verleugnen

B Stockholm 12 Dezember Das Blatt Stockholms
Tidningen ſchreibt daß mit dem Falle von Bukareſt der
vyſychologiſche Augenblick für den Friedensſchluß gekommen
wäre Die Friedenserörterungen ſeien in Deutſchland bisher
durch die Beſorgnis gedämpft worden daß ſie von den Geg
nern als Schwäche ausgelegt werden könnten doch wäre dieſe
Seſorgnis nach den rumäniſchen Siegen hinfällig geworden
Die nächſte Zukunft würde zeigen ob die den Frieden an
ſtrebenden Kräfte an Einfluß gewonnen hätten Mit be
ſonderer Spannung dürfe man daher der Rede des Kanzlers

entgegenſehen rDer kleine Neutral Ein glücklicher Familtenvater
in der ſchwediſchen Provinzſtadt Jönköping hat ſeinem neu
geborenen Sohn den Namen Reutral gegeben Hierzu be
werkt eine Zeitung der Stadt Soll dieſer Name dem Kna
ben als Deviſe für ſein ganzes Leben gelten ſo iſt es freilcch
etwas viel verlangt daß er durchs Daſein gehen ſoll ohne
auf irgend etwas ſubjektiv zu reagieren Wahrſcheinlich will
in Vater aber nur kommenden Zeiten beweiſen daß es in
önköping während des Kriegsiahres 1916 einen Mann ge
geben hat der wahrhaft neutral geweſen iſt

Deutſches Reich

Verordnung betreffend die Erſparung von Brenn
ſtoffen und Belenchtungsmitteln

WTB Berlin 11 Dezember
di Der Bundesrat hat auf Grund des S des Geſehes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu ehe Maß
nahmen uſw vom 4 Auguſt 1914 ReichsGeſetzbl S 327erordnung änfolgende

r 8 1 Jede Art von Lichteeklame iſt oerboten Als Licht
Feklame gilt auch die Erleuchtung der Aufſchriften von
haren irmenbezeichnungen uſw än Läden Geſchäfts
Huſern Gaſt Speiſe und Schanfwirtſchaften CafésJdratern Lichtſpielhäuſern wie überhaupt an ſämtlichen

el aungeſtn ten
u 2 Alle offenen Verkaufsſtellen ſind um 7 Sonnabends
An Ahr abends zu ſchließen Ausgenommen ſind nur
o theken und Verkaufsſtellen in denen der Verkauf von

ensmitteln oder von Zeitungen als der Haupterwerbs
eig betrieben wird

3 Ga iſe und Schankwir ſt Cafés in üblich dee e n

rm nicht zu Der gegenwärtige Stand der
n

2

tfinden ſowie öffentliche Vergnügungsſtätten aller Artnd um 16 c abends z ſchließen a gleiche gilt von
reins und Geſellſchaftsräumen in denen Speiſen oder

Getränke verabreicht werden
Die Landeszentralbehörden und die von ihnen beauf

tragten Behörden werden ermächtigt für beſtimmte Bezirke
oder Betriebe und in Einzelfällen eine e Schließung
jedoch nicht über 11 Uhr abends zu geſtatten

4 Die Beleuchtung der Schaufenſter der Läden und
um Verkaufe an das Publikum e timmten
f das unbedingt erforderli aß einzu

ſchränken Das gleiche gilt für r Speiſe und Schank
wirtſchaften és e Lichtſplelhäuſer Räume in
denen Schauſtellungen ſtattfinden ſowie für öffentliche W
gnügungsſtätten aller Art Die Polizeibehörden ſind be
rechtigt die erforderlichen Anordnungen zu treffenSi Außenbeleuchtung von Schaufenſtern und von Ge

bäuden zu gewerblichen Zwecken iſt verboten Ausnahmen
können von den Polizeibehörden zugelaſſen werden Die

hegmuns in Abſatz 1 Satz 1 hierbei Anwendung zu
nden

S 5 Die Beleuchtung der öffentlichen Straßen undSt ſt bis auf das zur Aufrechterhaltung der öffentlichen

icherheit notwendige e einzuſchränken
Die Polizeibehörden ſind berechtigt die erforderlichen

Anordnungen zu treffen6 Pie elektriſchen Straßenbahnen und ſtraßenbahn

ähnlichen Kleinbahnen haben ihren Betrieb ſo weit einzugrat en wie es ſich irgend mit den Verkehrsverhältniſſen

vereinbaren W
Die Aufſichtsbehörden können die entſprechenden An

r treffenS 7 Die dauernde Beleuchtung der gemeinſamen
u und Treppen in Wohngebäuden iſt nach 9 Uhr abends
verboten r

Die zuſtändigen Polizeibehörden ſind berechtigt Aus
nahmen zu geſtatten

s 8 Wer den Vorſchriften der S 8 4 Abſ 2 Satz 1
7 oder den auf Grund des S 4 Abſ 1 5 6 eraznen
nordnüngen zuwiderhandelt wird mit h bis zu

10 000 Mark oder mit Haft oder mit Gefängnis bis zu drei
Monaten beſtraft

9 Dieſe Verordnung tritt mit dem 15 Dezember 1916
die Vorſchrift im S 2 jedoch mit dem 1 Januar 1917 in faſt

ung Reichskanzler beſtimmt den
tretens

Ein militäriſcher Oberbefehlshaber in der Heiwat
Wie ſchon in voriger Woche angekündigt wurde iſt der

preußiſche e nſer General der Artillerie v Stein
durch kaiſerliche Kabinettsorder zum militäriſchen Ober
befehlshaber ernannt worden um in dieſer Eigenſchaft die
Ausführung der neuen Geſetze über die Schutzhaft und den
Belagerungszuſtand und die Leitung der neu geſchaffenen
Zentralbeſchwerdeſtelle gegen Maßnahmen der nachgeord
neten Zenſurbehörden zu übernehmen

Die Univerſitäten und der Hilfsdienſt
e B Berlin 12 Dezember Der Rektor der Univer

ſität Berlin veröffentlicht folgende Erklärung
1 Der Unterricht geht an den Univerſitäten ohne

Einſchränkung in der gewohnten Weiſe weiter Ein
vorzeitiger Semeſterſchluß kommt nicht in Frage eine Schlie

ne der Univerſitäten wird auch in Zukunft unter allen
Imſtänden vermieden werden 2 Von Seite der Univer

ſitätsbehörden werden Einrichtungen getroffen werden umdie Meldungen der Studierenden für den vaterländiſchen

Hilfsdienſt entgegenzunehmen ſie dem Kriegsamt zu über
mitteln und eine den Verankagungen und Wünſchen jedes
Einzelnen möglichſt entſprechende Verwendung herbeizufüh
ren 3 Dieſe Einrichtungen können erſt in Tätigkeit treten
wenn die zur Durchführung des Geſetzes nötigen organiſatocri
ſchen Maßnahmen bei den Zentralſtellen beendet ſind 4 So
bald es ſo weit iſt wird ein Aufruf des Rektors zur frei
willigen Meldung für den vaterländiſchen Hilfsdienſt er
folgen und die Einrichtungen für die Meldungsannahme
bekannigegeben

Ein Reichsmittagseſſen
T V Berlin 11 Dezbr Wie eine Korreſpondenz von

unterrichteter Seite erfahren haben will ſchweben an zu
ſtändiger Stelle Erwägungen über die Einführung der
Zwangsmaſſenſpeiſung Dieſe würde dann in der Form er
folgen daß der Familie Morgen Mittags und Abendmahl
gr und das nötige Quantum Brot geliefert wird Auf

nfrage im Kriegsernährungsamte wird mitgeteilt daß hier
nichts davon bekannt ſei isher habe der Präſident des
Kriegsernährungsamtes nur durch Rundſchreiben alle
Bundesregierungen auf die Frage von Beihilfen an be
dürftige Gemeinden zu den Koſten von Maſſenſpeiſe Ein
richtungen aufmerkſam gemacht Dagegen ſoll man ſich in
militäriſchen Kreiſen in der Tat ernſtha t mit dem Gedanken
der Zwangsmaſſenſpeiſung beſchäftigen

Eiſenbahner und vaterländiſcher Hilfsdienſt
Eine Anzahl Staatsarbeiterverbände an der Spitze der

Verband deutſcher Erſenbahnhandwerker und Arbeiter Sitz
Berkin und die Staatsarbeiterverbände des Elberfelder
Reichstartells mit einer e e von 250 000
wandten ſich in einer dringenden Eingabe an den Reichs
kanzler worin eine ſinngemäße Anwendung der g8 11 Abſ 2
und 12 des Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfsdienſt auf
die Arbeiter der ſtaatlichen Verkehrsanſtalten gefordert

d Die Beſtimmung des 9 Abſ 3 wonach als wichtiger
rund zum Wedel der Arbeitsſtelle eine an semeſene Ver

der Arbeitsbedingungen gilt ſoll im Wortlaut
rbeitsordnungen der Staatsbetriebe für die Dauer

der ſonſtigenRäume iſt a

beſſerun
jn die
des Krieges aufgenommen werden

Als Erſatz der für die Privatarbeiter vorgeſehenen
Schlichtungsſtellen werden für größere Verwaltungsbezirke
e ür Eiſenbahndirektionen Hauptausſchüſſe vorgeſchlagen

en übertriebenen und ſachlich durch nichts gerechtfertigten
Befürchtu
außer der Staatsbetriebe ſtehenden Schlichtungsſtellen

u der Gefahr a niertentreiks werden hat Allg r 337 trägt die Einbe in weitgehendſter h echnung Die Hauptaus
d e Direktionsausſchüſſe ſollen innerhalb des Rahmens

r Staatsbetriebe ſtehen und ſich aus je zwei Vertretern der
betr Verwaltung zwei Arbeitern und einem vom Kriegs
amt bezw von den Kriegsminiſterien ernannten Offizier zu
ammenſehen Letzteres ſei notwendig um zu verhindern

ß die Verwaltungen der Staatsbetriebe wie heute all
vaterländiſchen Hilfs

entſcheiden

J der Stagtsverwaltungen als könnten die
iſenbahner

x

auptau Ilauſ erleben be re

ag ihres Außerkraft

Müller Drud und Werlag oon Otts

einen entſcheiden Die angsWien n rauf hin daß un eig ren
ſprechende Aenderung der ärbeits ichen
gehende Schädigung der Staatsarbeiter bez
wicklung der Lohn und Arbejtsbedingungen
Krieges verhindern könne

x Die Gewerkſchaften und der roten
T U Berlin 11 Dezbr Zu dem Kon der freienn werde x am

rtretern der
und Hirſch Dunkerſ

r über die Hrganiſation des vater
ienstag zuſammen mit den

ilfsdienſtes beraten ſoll werden wie das
ört auch der Stellvertreter des Re chalanzierz ats

ekretär Dr des KriegsamtesGeneralleutncknt

Aenderung in der Dienſtzeit der Berliner Poſtämter

Berlin 11 Dezember Wie verlantet wird im Zu
ſnmelßang mit der neuen Bundesratsverordnung über
den früheren Ladenſchluß auch eine Aenderung im S
der Poſtämter eintreten derart daß die kleineren
ämter je nach dem örtlichen Bedürfnis früher als bisher ge
ſchloſſen werden Dagegen werden wie weiter verlautet
die großen Bahnhofspoſtämter eine Erweiterung ihres
Dienſtes über die bisherige Zeit hinaus erfahren

elfferich und der Che
toener erſcheinen

Ausland
Die Unterſuchung Dr Adkers abgeſchloſſen

T V Wien 11 Dezember Wie die er meldoetiſt die Unterſuchung gegen Dr Friedrich ler der den
Miniſterpräſidenten Graf Stürglh erſchoß abgeſchloſfen und
die Anklage bereits fertiggeſtellt Die Unterſuchung des
Geiſteszuſtandes Dr Adlers wird fortgeſetzt Die Verhand
lung ſoll im Laufe des Monats Januar ſtattfinden

Schlechte Ernte in Auſtralten
WTB Amſterdam 11 Dez Nach einem hieſigen Blatt

melden die Times aus Sidney daß Neuſüdwales w
udie Hälfte einer normalen Ernte aufbringen wird

in Victoria iſt die Ernte weit hinter dem a itg
geblieben Nur in Südauſtralien ſind die Ausſichten glän
zend

2Waßfſferſtande
4 bedeute über mer Nu

Saale ung Unſtrut

Artern 10 Dez 9 7
n rWelßenſels Bbervege e 32 46 4 e u
Unterpege i 0 24 3 8 eTrotha 11 Dez 72 10 er S 7 2 SAls eben Oberpegel 10 Dez 2,38 9 Dez t 2 uUnterpegel e Frl i r S SBernburg 0 88 a 2Calbe Oberpegel 48 40 8Unmerpegei 46 n 1
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen and LagerhausAktien Gellſchaſt Aen a Elbe
Aken a d Elbe den i Dez 1916 Heute trafen die Kähne Nr

1231 144 und 7445 her ein

Halliſcher Wetterbericht

tet

Thermometer Ceiſius
Barometer Millimeter

Re euchtigkeit
Wind
Maximum der Temperatur am 11 Dez S
Mwmimum in der Rach vom 11 Dez zum 5 424 C
Niederſchläge am 12 Dez J Uhn morgens 9 am 4

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im vorans

Unbeſngter Rachdruck wird gerichtlich verfolst
13 Dezember Vielfach heiter nachts kalt
14 Dezember Wolkig meiſt bedeckt milde
15 Dezember Meiſt trübe Niederſchläge
16 Dezember Wenig verändert

rrgrn hooocoeonaſchkr lroeooeaacnaaaaaue
Leramwortlich für den volitijſchen Leil Stegzried Dy6
ſür den örtlichen Teil für h äh chtKagen Brigkmang Feuilleton Veraiſchtes uſw
Stegfried Doch für Unterhaltungsblati und Lette
richten Hans Ratonek für den Unzeigenteil t

ende
in Halle a e

Beſchwerden bei unpünktlicher Zuſtellung
bitten wir unter genauer Bezeichnung ob es

ſich um die Morgen oder Abend Ausgabe
handelt uns unverzüglich mitzuteilen

Der Verlag der Saale Zeitung

Fernruf 1133

Mann Kon m Tiniſſann

Marie Obermeier Mänchen ſchteibte Ein Jaht lac
krank im Krankenhanſe und wurde nachher noch don Rhe
den Beinen und nervö en Kopfſchmerzen geplagt e de
ſchwächt war und meine Beine mich n t

ebrauch von Togal Tabletten
ch en und ich jea u t W Zann daheung jedem Leidensgenoſſen auf wärmſte èmwebe 425 noch Magen a Ein Verſuch wir

keit des Tog al über eugen Es
und nervöſen r ſondernGüedern Gicht

glänzend

merzen wieder befteit w
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Die urkomische
Schlussposse

v Walhalla vie
feute neuer Spielplan der beliebten

DresdnerViktoria Sänger
Das Ausserst humorvolle Gesamtsplel

NMutter lernt Skai
Hugo Volgt n Slorertreg

S Hugo kooft Butter
h Sascoha V Günthera Inkognito b Wir Frauen c Gertrudelchen

Schippers Heimkehr
Der Heimat fern Quaritett von P Gross usw

Gr tis im Walhallatheater undVorzugskarten auen hesseren Geschäàäften zu

Pauluskirchenchor e
Leitung Org Bonde

Weihnachts Muſik
zum Beſten der Armen Donnerstag 14 Dez abds 8Uhr

3 Weihnachtskantaten von Seb Bach
Eintrittskarten zu 2 50 und 1 Mk bei H Hothau

ar im e
Gebt Gebt reichlich Liebesgaben
Maſchinenfabrik Maſchinen

oder Bauſchloſſerei
mit Maſchinen zur Ausführung von Heereslieferungen geſucht

Maſchinenfabrik für Elektrotechnik Halle

AusKkunfte en
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Bmil Banse
Bade Kur Heiſaneta

schluricks
kenzeſſ Waßſerheilanſtalt Kur und

Vadeanſtalt Gegr 1888
Halle a Hochſtr 1117 Tel 2389
Dehandlung innerer u nervöjer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
Körung Auſnghme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
gedg Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Vackungen Güße Maſſage Kuren e

e

M Burkel K Steinſtr
Pettledern Betten inlette
e

r Gr Märkerſtr 17But Khardi ver
Bilderrohmen Fabrik

z MittJoh Mende ittelſtraßze

Zursten waren
A Kunzemann Leipagerſtraße 25

Fermprecher 2869

Zlektr Licht u Kraftanl
Seleuchtungok Klingel u
Tel Anl VUmäzd all Gas

Petrofenmtamp f Eſektr
Franz Verger See e
Alektrische Licht u Kraft
Amagen Klinge Telephon

Slitsableiter und
2eleuehtungskèrper

Rissla ud h
Gegrunder 1872

Fluss SecfischeFriedr Krahmer Fijcherptang T 6205

c 7
32 3 r 2r z 3 SKopwäſche 80 Pf

3 59 fe Aue Schrei
T größter wahlVerſand nach Einſendg einer Haarprobe

Zopf Sieb ert
Halle a S Leipzi erſtr 33 u 79 l

Künstliche Zähne s

z

GBehandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm Brltangia Gr Ulrichstr Il t Fernur 8865

ſeshiſs Anelſer

e e
Teiephon 3939 Telephon 393

er SS 3

hMichel Brikets
anerkann beſte Marke

tiallesches ohlen u Briket Kontor
Merjeburgerſtraze Ecke Schmiedſt

und anderen Händlern

S Sh

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

5 a 7 e J vW r r J 5Herrengarderobe m Mass
de W cS o S rO Heimſath Sohn Steg 19

Kinderwagen u Korb waren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Te 61 98

c linece7

Special Cor etfabris Bernh Haenzi
Schmeerſtr 2 Fernjpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſt T 1649
mm Lichtbäder usw

Refor 1 5ad Kl Klausſtraße 14
am Markt Telephon 5377
Jnh Chr Oelſchlegel

Alle Bäder HandMaſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

AMödel Spiegel ung Polster
waren

Georg Schaible Gr Märterſtr 26
e

Nähmasehinen
auch Reparaturen

Singer Co Nanm B
Leipzigerſtr 23 u Geiitjtt 47

Optikes un optisehe
Anstalten

R leemann Roritzzwinger 9

Scharme 5técke Pfeifen
E Karras zun Leipztgerſtratze 4

u

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichitr 36
Wm

Sahn ünstler
Willv Muder am Leipz Turra

9

0
2

SeeS Nittwoch den 13 Dez 1916
S Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
sGeooraphie und Liebe

Komödie von B Björnson
S Donnerstag Tristan und lsolde

mm
z 3 von 00 MkHoſenträger e
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Spiel
waren
zu billigen Preiſen

im Kaufhaus H EiKapn
Leipzigerſtr 87

Wasohgetässe
dauerhaft billig Mitg d Sp V

d Fortp Mk 20r h u im evereins Verlag zu M Gladbach

Koffer

bedervareng

Praktisehs
Woeihnaohtsgeschenke

zu billigsten Preisen
in reicher AuswaehlW Braenan

W r nur VM Schmeerstr
19

Zander a

Ehe v Apollo Theater
Täglich s Uhr abends

Der Hias
Ein feldgraues Spiel in 3 Akten

r qh m amf e r

Preise der Plätze u Vorverkaufsstellen wie bekannt

der St

Haendarbeiten usw am
Donnersiag den

zugewendet werdea

Frl A Richter Fr Pestor

5 T

l e

e et

e

p J 5

e h

re

Uer MisstonsVeroim
Ev JSangtrauen Verein

die seit Beginn des Krieges ihre Mittel und Kräfte in den
Dienst des Vaterlandes gestellt haben beabsichtigen ihre

in den Räumen der Stadt Hamburg zum Verkauf auszustellen
Die Ausstelung und der Verkauf werden aul diesen einen

Tag von früh 9 bis 6 Uhr nachmittegs beschränkt sein Der
Erös wird unserem tapfern Heer und seinen Angehvrigen

Der Vorstand
Frl E Caesar Frl H Hoſmann Fr Fobrikbesitrer H Rathe

Fr Rentier H Kurtzke Fr Fabrikbesitzer O Lattermann

Fr Kl Schmeisser Fr Geh Rommerzienret E Steckner
Pastor G Richter

und der

ric s emeinde

14 Dezember 1916

M kichter Frl A Sickel

hedern

D

kin Ghristhaum Untersat7
mwit Marnsilc

igt die grössto Diordo des Weihnaehtstivehes

wenn sieh der Baum n hellemLichtergianz mit herrlichen Weihnachts
oder auch anderen Musilz

stücken, welche man beliebig auflegen
kaun meehaniseh selbst dreht

e Spieldosen u Musikwerke
h versechiedener Art mit Noten Auflagen

g Trichterlose S rech Apparate
ohne störende Nebengeränsche

2 e S
h

2 a 25e
J hz v e 8g e h

3 a B e u 7 SS S eS S h
w v

r 5

n z
untere Lefpriger Straßee J Größtes Laser der Provinz sachsen in

6rawmophonen uud Oramola Apparaten

ILliustrierte Preisliszte Kkostenlos

wnaw
S

Leipziger Vormesse

er Müsterlager en Müsferkollektonen

von Porzellan und enderen keramischen Waren Glas Metall
Leder Holz Korb Papier Japan und China Waren Puppen

u Splelsachen opge Artikeln Musikinstrumenten Schmuck
sachen Seifen Parlümerien Sport und Luxusartikeln Nahrungs und Genußmitteln tiaus und Wirtschafisgeräten eller
Art sowie verwandten Waren aller Gattungen ausgestellt
werden beginnt

Montag den 5 März 1917
Die melsten Ausstellungen sind von de en nureine Woche geöffnet obwohl es zwei Wochen gestattet

ist Auskunft erteilt der Meßausschuß der Handelssammer
Leipzig

Die Sportartikelmesse findet vom 5 bis 10 März 1917
im II und Ili Obergeschoß des Meßhauses von Mey Edlich
Neumerkt 20 22 statt Auskunft erteilen die Herren Th Amberg
a Walling Hldburgheusen

Die Nahrungsmittelmesse im Zeißiehaus Neumarkt 18
beginnt am 5 März Huskunkft erteilt der Verband von Neh
rungstmittel interessenten E Leipzrig Reich sstraße 4 6

Messwohnungen vermittelt die Geschäftsstelle des Ver
kehrs Vereins Leipzig Handelshof
Leipzig em 30 November 1916

PDer Rat der Stadt Leipzig

ehe Js a e

Kl h jju m 0
empfiehlt

als besondere Sperzialität

Möbelfabrik
J C Hauptmann

Kl Ulrichstr 36 a und b
Riesenauswahl

J Kludsotas u Klabsesseln

S Ca 400 Musterzimmer

m

StimmungPiano Reparatur
A Ahlheit 5 Vereinsstr 2 Tel 3313

9 SeJ r o r 2 d 3An 7 V J 51 r
3 d R 4 J 93 2 n e m u

r z o s h Be ea r 233

n n b ui r R 3S Bee ed e r enwo i r

r l
w9 J J

22

S ah

h
u

S

Moderne

praktische Beute

Saffianleder S

b F
Mitglied des Ra

Damentasehen

aus schwarzem Leder von 50 Alk an

Halle a Lelpzigerstr 90

lforrn in heltbaren
10 und 12 AlK

Ritter

batt Spar Vereins Enizückende Neuheiten 7

S
re

5
9

Spez ralität zJ feine Schweizer geſtrichte
Untertaillen Unterjacken

Hemdhoſen JH Sehnes Macht

A F Ebermann
Halle a Gr Steinſtr 34 5

S

M a I v
dieſer 3

1a t ralte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle
eitung

Franz
Moinsehmieden 6 z

Gegr 1854

re
Schirmfabrèk

Fingung Grosse Steinsvasse
7olephon 9486

Buohtührung

Halle a
Nähe Hauptpost

lehrt gründlich Kaufmännische und landwirtschaftliche

7 s
m

n Handelslehranstalt
Zinksgartenstr 15

Ferorut 3013

Stenographio
Maschinenschreiben etc

volist Kontorpraxis Spraohoen

Zäcker und Konditoren

zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 DruckereiKontor crhalten

Westteutsede bodertrecitanstaſt KOn a ſO

Die am 2 Januar 1917 fähg werdenden 2i erPfandbriefe werden vom 153 z r i Röin on
unserer in Halle a S bei dem Halleschen Bankvereinvon Kullsch Kaempf Co dem Bankhause Reinnold Steckner
und sonst bei unseren Plandbriefvertriebsstellen eingelöst

t Die DirektionADlemonnaſes e 500 Mu jahle
l Jhnen wenn

Jhre Hühner
A augen Warzen

gut a villig im
entfernt werben

e e ae e J 50 k uneMax Löschke Dr Nicol kemeng Kaſchan l

d Hornhaut mich
E ſchmer los ſamt

Alter Markt 3 Poſtſach 12 347 Ung
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